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Arbeitsblätter und Aufgaben Informationsband

Wechsel- und Drehstromsystem
Erzeugung beschreiben, Grundgrößen erläutern und damit rechnen, Zeiger- und Linienbilder zeichnen.

• Sinuslinien und Zeigerdiagramme

• Reihenschaltung RL

• Reihenschaltung RLC

• Parallelschaltung RC

• Parallelschaltung RLC

• Symmetrisch belastetes Drehstromsystem

• Unsymmetrisch belastetes Drehstromsystem

• Wechselspannung und Wechselstrom

• Sinuslinien und Zeigerdiagramme

• Phasenverschiebung

• Zeigerdiagramme der Reihenschaltung

• Zeigerdiagramme der Parallelschaltung

• Drehstromsystem – Sternschaltung

• Drehstromsystem – Dreieckschaltung

Vertieft in Lernfeld 6

Netzsysteme und Schutzmaßnahmen
Schutzmaßnahmen gegen elektrischen Schlag nach DIN VDE 0100 Teil 410 erläutern und Anwendungen zuordnen.

Überstrom- und Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCD) fachgerecht auswählen.

Bestimmungen für die Erstprüfung nach DIN VDE 0100 Teil 600 nennen. Mess- und Prüfgeräte für Messungen nach DIN VDE 0100 
Teil 600 (Erstprüfungen), DIN VDE 0105 (Wiederholungsprüfungen, E-Check), DIN EN 50678 (VDE 0701) (Allgemeines Verfahren 
zur Überprüfung der Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen von Elektrogeräten nach der Reparatur) und DIN EN 50699 (VDE 0702) 
(Wiederholungsprüfung für elektrische Geräte) anwenden und interpretieren. Prüfprotokolle erstellen.

• Schutz durch Abschalten mit Überstrom-Schutzeinrichtungen

• Schutz durch Abschalten im TT-System

• Netzsysteme und RCDs

• Schutz durch Abschalten mit RCD

• Differenzstromgeräte

• Systemunabhängige Schutzmaßnahmen

• Schutzklassen und Schutzarten

• Netzsysteme und Schutzmaßnahmen

• Intelligente Stromnetze

• Doppelte oder verstärkte Isolierung und Schutztrennung

• Kleinspannungen

• Schutz durch Abschaltung mit Überstrom-Schutzeinrichtung

• Schutz durch Abschaltung mit RCD

• Schutzklassen und Schutzarten

Vertieft in Lernfeld 6

Schalt- und Verteilungsanlagen
Betriebsmittel in Hauptverteilungen und Unterverteilungen beschreiben und dimensionieren.

• Hausanschluss und Schutzpotenzialausgleich

• Hauptstromversorgung

• Stromkreisverteiler, Unterverteilung

• Hausanschluss und Potenzialausgleich

• Hauptstromversorgungssystem und Zählerplätze

• Stromkreisverteiler (Unterverteilung)

Transformator
Aufbau beschreiben, Transformatorprinzip erläutern.

• Transformator • Transformator – Aufbau und Funktion

• Kleintransformatoren und Drehstromtransformatoren

• Messwandler

Vertieft in Lernfeld 11

Inhalte Lernfeld 5
Elektroenergieversorgung und Sicherheit von Anlagen und Geräten konzipieren

7

Gerne freuen wir uns auf einen Dialog mit Ihnen. Schreiben Sie uns unter:

lektorat@europa-lehrmittel.de

Die Autoren und der Verlag Europa-Lehrmittel

Sommer 2025

Projektbeschreibung
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Als Elektrotechniker eines Service-Unternehmens reparieren und 

warten Sie Steuerungsanlagen für Aufzugsysteme, Rolltreppen 

(c Bild 1) und Rolltore. Dazu werden von Ihnen unter anderem 

Kenntnisse und Fähigkeiten auf folgenden Gebieten benötigt:

• Fachgerechter Einsatz von Messgeräten.

• Kenntnisse von elektronischen Bauelementen und Baugruppen 

der Analogtechnik und Digitaltechnik, Kompaktsteuerungen und 

speicherprogrammierbaren Steuerungen (SPS).

• Für die Überprüfung der Steuerungsprogramme müssen Ablauf-

pläne (c Bild 2) und Stromlaufpläne gelesen werden können.

•  Auch Grundkenntnisse der Regelungstechnik sind zur Bearbei-

tung Ihrer Service-Aufträge hilfreich.

• In der Gebäudeautomation werden die Daten von Aufzügen und 

Rolltreppen über Bussysteme in die Zentrale übertragen. Dazu 

sind grundlegende Kenntnisse der Bussysteme AS-i und KNX 

notwendig.

• In manchen Steuerungen kommen auch pneumatische und hyd-

raulische Elemente vor, sodass Sie im Umgang mit diesen Tech-

nologien vertraut sind.

Im Fehlerfall einer Anlage muss vor Aufnahme der Arbeiten 

zunächst der Fehler eingegrenzt und klar ermittelt werden. Dann 

lassen sich die nachfolgenden Arbeitsschritte planen und sinnvoll 

durchführen. So ist gegebenenfalls ein Ersatzteil zur Durchführung 

der Reparatur notwendig, das zuerst einmal bestellt werden muss.

Die Aufgaben im Lernfeld 7 orientieren sich an den Aufgaben eines 

Elektrotechnikers im Service und vertiefen die Kenntnisse zu elek-

tronischen Bauelementen, elektrotechnischen Betriebsmitteln bis 

hin zu mechatronischen Systemen und Anlagen. Dabei berück-

sichtigen die Aufgaben neben dem industriellen Umfeld auch die 

elektrische Gebäudetechnik, um so einen umfassenderen Blick auf 

die Programmierung und Realisierung von Anlagensteuerungen zu 

geben.

7.1 Steuerungs- und Regelungstechnik

7.2 Drehzahlregelung

7.3 SPS-Wendeschützschaltung

7.4 Steuerung eines Industrietors
     mit Kompaktsteuerung

7.5 AS-i-Feldbus

7.6 Funktionsplan, GRAFCET

7.7 SPS-Zeitfunktion, Zähler

7.8 Steuern und Regeln – Aufgaben

7.9 Steuern und Regeln – Aufgaben

7.10 Beleuchtungsanlage mit KNX 1

7.11 Beleuchtungsanlage mit KNX 2

7.12 Änderung einer Beleuchtungsanlage
       mit KNX 1

7.13 Änderung einer Beleuchtungsanlage
       mit KNX 2

7.14 Gebäudesystemtechnik KNX, Dimmen

7.15 Gebäudesystemtechnik KNX, Stromlaufplan

7.16 Gebäudesystemtechnik KNX,
        Jalousiesteuerung

7.17 Gebäudesystemtechnik KNX, Lichtsteuerung

7.18 Dämmerungsschalter

7.19 Helligkeits- und Bewegungsmessung

7.20 Induktiver Näherungssensor

7.21 Anschluss von Näherungsschaltern

7.22 Pneumatik, Hydraulik

7.23 Pneumatik, SPS-gesteuert

Steuerungen

für

Anlagen

Bild 3: Steuerungen für Anlagen
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Bild 1: Aufzugsreparatur

START

Türen öffnen Aufzug abwärts

Ruftaste
betätigt?

Nein

IST = SOLL

Ja

Stockwerk
gewählt?

Nein

  Ja

Nein

  Ja

Türen schließen

IST > SOLL

  Ja

Nein

Aufzugsposition

IST

SOLL

Aktuelle Position
des Aufzugs 

Gewünschte
Position des Aufzugs 

Aufzug aufwärts

SOLL
Gewünschte Position
des Aufzugs

Bild 2: Ablaufplan einer Aufzugssteuerung
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Steuerungen und Regelungen für Systeme programmieren und realisieren
(programming and realizing control and automatic control systems)

Projektbeschreibung
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Sie sind in einem Elektrofachbetrieb tätig, der neben der Instal-

lation von Elektroanlagen auch informationstechnische Systeme, 

z. B. Computerarbeitsplätze und vernetzte Computersysteme, 

bereitstellt. Dabei kann es auch erforderlich sein, dass für einen 

Kunden spezielle Software entwickelt werden muss, weil für eine 

bestimmte Anwendung, z.B. ein spezielles Kalkulationsprogramm 

für eine Firma oder ein Steuerungsprogramm für einen Mikrocon-

troller, keine handelsübliche Software verwendet werden kann.

Zur Bereitstellung von informationstechnischen Systemen werden 

Kompetenzen aus vielen verschiedenen Bereichen der Informati-

onstechnik benötigt, z. B.:

•  PC-Hardware, z.B. PC-Komponenten auswählen und PCs mon-

tieren sowie die Anbindung von Peripherie,

•  Systemsoftware, z.B. Installation und Einrichtung eines Betriebs-

systems für einen PC,

•  Anwendungsprogramme, z.B. Arbeiten mit Kalkulations-, Text-

verarbeitungs- oder CAD-Programmen,

•  Lokale Netzwerke, z.B. Montage eines Netzwerkes für ein Büro,

•  Öffentliche Netzwerke, z.B. Anbindung eines lokalen Netzwer-

kes an das Internet,

•  Softwareentwicklung, z.B. Entwicklung eines Programms für 

einen Mikrocontroller,

•  Datensicherheit und Datenschutz, z.B. Möglichkeiten zur Her-

stellung von Datensicherheit und Datenschutz.

Die Bereitstellung eines informationstechnischen Systems ist 

meist ein komplexes Vorhaben, bei dem eine Vielzahl von Anforde-

rungen, Rahmenbedingungen, Terminen, Ressourcen und ein Bud-

get festgelegt sind. In diesem Zusammenhang spricht man von 

einem Projekt. Der prinzipielle Ablauf eines Projektes erfolgt nach 

einem standardisierten Schema (c Bild 1). Bei der Durchführung 

eines Projektes zur Bereitstellung eines informationstechnischen 

Systems werden von den Mitarbeitern Kompetenzen in vielen Teil-

bereichen der Informationstechnik (c Bild 2) vorausgesetzt.

Kompetenzen

zur Bereitstellung

informationstechnischer

Systeme

4.20 Angebotserstellung

4,21 Software-Entwurf

4.22 Programmentwicklung,
 Programmdokumentation

4.18 Lastenheft

4.19 Pflichtenheft

4.16 Datensicherheit und
 Datenschutz

4.17 Projektarbeit

4.14 Netzwerkprotokoll-Konfiguration
 und Anbindung an das Internet

4.13 Vernetzung von Computern

4.15 WLAN installieren und
 konfigurieren

4.3 Merkmale von PC-Hardware-
 Komponenten

4.1 Mikrocomputer, Mikrocontroller,
 Betriebssysteme

4.2 PC-Hardware

4.5 Anschlüsse am Computer

4.4 PC-Montage

4.10 Anwendungsprogramme
 Zeichnen mit sPlan

4.11 Anwendungsprogramme
 Leiterplattenentwurf mit EAGLE

4.12 Datenübertragung, Datenschnitt-
 stellen, Netzwerkleitungen

4.6 PC-Peripheriegeräte

4.9 Anwendungsprogramme
 Präsentieren mit Power-Point

4.7 Software-Installation
 und Konfiguration

4.8 Anwendungsprogramme –
 Arbeiten mit Word und Excel

Terminplanung Projekt Computervernetzung

Projektdefinition → Lastenheft

Projektdurchführung

Projektabnahme

Projektplanung → Pflichtenheft

Projektstrukturplan (PSP)

Terminplan
Woche 8 Woche 9 Woche 10 Woche 11 Woche 12 Woche 13 

AP 11

AP 12

AP 13

AP 21

AP 22

AP 23

AP 31

Projektabschluss

Bild 2: Kompetenzen zur Bereitstellung informationstechnischer Systeme (Auswahl)

Bild 1: Prinzipieller Ablauf eines Projekts

Projektbeschreibung 
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 Informationstechnische Systeme bereitstellen
(providing information and technology systems)

Informationsband

Der Informationsband stellt alle notwendigen Kenntnisse zur Verfügung, die 

für die erfolgreiche Bearbeitung der Arbeitsblätter und Aufgaben erforderlich 

sind. Jedem Lernfeld ist eine Übersicht vorangestellt, auf der die Inhalte des 

Informationsbandes den Inhalten der Arbeitsblätter zugeordnet sind. Somit 

lässt sich sehr einfach der Bezug zwischen Arbeitsblättern und Informations-

band herstellen.

Arbeitsblätter und Aufgaben, Lernfelder 1–4

Die Arbeitsblätter und Aufgaben zur Grundbildung beinhalten zu jedem 

Lernfeld eine übergeordnete, berufstypische Projektbeschreibung. Daraus 

ergeben sich Arbeitsaufträge, die Sie selbst oder im Team bearbeiten können.

Arbeitsblätter und Aufgaben, Lernfelder 5–12

Die Arbeitsblätter und Aufgaben zur Fachbildung bauen auf den bereits 

erworbenen grundlegenden Kenntnissen der Schaltungs- und Systemanalyse 

auf und helfen bei der weitergehenden Qualifizierung. Wie bei der Grund-

bildung ist in jedem Lernfeld eine übergeordnete, berufstypische Projekt-

beschreibung vorangestellt.

Liebe Leserin, lieber Leser,
die Trilogie „Funktions- und Systemanalyse, Systementwurf“ („Technische Kommunikation Elektrotechnik“) besteht aus dem Infor-

mationsband, den Arbeitsblättern und Aufgaben zu den Lernfeldern 1–4 und den Arbeitsblättern und Aufgaben zu den Lernfeldern 

5–12. Die Trilogie unterstützt Sie als Lernenden eines elektrotechnischen oder mechatronischen Berufes, insbesondere die Prüfungsteile 

Schaltungs- und Systemanalyse sowie Systementwurf im Rahmen der Abschlussprüfung problemlos zu bewältigen. Sie lernen durch 

selbständiges Handeln, Schaltungsunterlagen und Dokumentationen fachgerecht anzufertigen, auszuwerten und funktionell zu analy-

sieren. Sie werden in die Lage versetzt, geeignete Mess- und Prüfverfahren sowie Diagnosesysteme auszuwählen, Fehlerursachen zu 

bestimmen. Sie lernen außerdem, elektrische Schutzmaßnahmen den Anforderungen entsprechend zu bewerten.

Für welche Berufe sinnvoll?

Elektroniker/  -in im Handwerk für

• FR1 Energie- und Gebäudetechnik

• FR Automatisierungs- und Systemtechnik

• Maschinen und Antriebstechnik

• Gebäudesystemintegration

• Informationstechnik 

(Informationselektroniker/-in)

Elektroniker/  -in in der Industrie für

• Gebäude- und Infrastruktursysteme

• Betriebstechnik

• Automatisierungstechnik

• Geräte und Systeme

• Maschinen- und Antriebstechnik
1 FR, Abk. für Fachrichtung

Industrieelektriker/-in für

• FR Betriebstechnik

• FR Geräte und Systeme

Elektroanlagenmonteur/  -in

Mechatroniker/  -in

Außerdem geeignet für Auszubildende und 

Schüler/-innen an

• Berufsfachschulen

• Technischen Gymnasien

• Technikerschulen

• Meisterschulen

• Ausbildungszentren von Betrieben

Wichtige 

Internetadressen 

zur beruflichen 

Bildung

www.bibb.de

www.bmbf.de

http://www.gesetze-

im-internet.de/hwo/

https://Handwerks-

power.de



Übersicht über die Lernfelder
Beispiel – Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik

1. Ausbildungsjahr
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LF 1
Elektrotechnische Systeme analysieren, Funktionen prüfen und Fehler beheben

(analyzing electrical systems, checking functions and correcting errors)
Betriebliche Strukturen, Arbeitsorganisation und Kommunikation, Schaltpläne und Schaltzeichen, elektrische 

Betriebsmittel, Grundschaltungen und elektrische Grundgrößen, Messverfahren.
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LF 2
Elektrische Systeme planen und installieren

(planning and installing electrical systems)
Energiebedarf einer Anlage oder eines Gerätes, Installationstechnik, Sicherheitsbestimmungen, Leitungs-

dimensionierung, Arbeitsorganisation, Kostenberechnung, Angebotserstellung.

LF 3
Steuerungen und Regelungen analysieren und realisieren

(analyzing and realizing control and automatic control processes)
Steuern und Regeln, verbindungsprogrammierte Signalverarbeitung mit Schützen, digitale Schaltungen, 

 speicherprogrammierte Signalverarbeitung.

LF 4
Informationstechnische Systeme bereitstellen

(providing information and technology systems)
Hardware, Betriebssysteme, Software, Netzwerke, Datenübertragung, Datensicherung, Datenschutz,  Konfiguration 

von Systemen, Lastenheft, Pflichtenheft, Beschaffung, Dokumentation, Präsentation.

2. Ausbildungsjahr

LF 5
Elektroenergieversorgung und Sicherheit von Anlagen und Geräten konzipieren

(designing the electrical power supply and safety of electrical equipment and appliances)
Wechsel- und Drehstromsystem, Netzsysteme und Schutzmaßnahmen, Schalt- und Verteilungsanlagen, 

 Transformator.
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LF 6
Elektrotechnische Systeme analysieren und prüfen

(analyzing and checking electrical systems)
Mess- und Prüfmittel, Messen elektrischer und nichtelektrischer Größen, Fehleranalyse und -suche, Geräte-  

und Anlagenprüfung, Netzgeräte, Sensoren und Aktoren, Schnittstellen, Reparaturauftrag.
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LF 7
Steuerungen und Regelungen für Systeme programmieren und realisieren

(programming and realizing control and automatic control systems)
Steuerungs- und Regelungstechnik, Programmieralgorithmen, Gebäudeleit- und -systemtechnik, Sensoren, Aktoren, 

Feldbussysteme.

LF 8
Energiewandlungssysteme auswählen und integrieren

(selecting and implementing energy conversion systems)
Elektromechanische Komponenten, Arten von Motoren, Anlass- und Bremsverfahren, Stromrichter.

3. Ausbildungsjahr

LF 9
Kommunikation von Systemen in Wohn- und Zweckbauten planen und realisieren

(planning and realizing the communication of systems in private housing and industrial buildings)
Personenrufanlagen, Gefahrenmeldeanlagen, Antennen- und Breitbandkommunikationsanlagen, Tele-

kommunikationsendgeräte und -anlagen.

LF 10
Elektrische Geräte und Anlagen der Haustechnik planen, in Betrieb nehmen und übergeben

(planning, starting up and handing over electrical appliances and equipment)
Beleuchtungsanlagen, Elektrowärmegeräte, Klimaanlagen, Kältegeräte, Wärmepumpen, Hausgeräte,  Blitzschutz, 

umweltgerechtes Verhalten.

LF 11
Energietechnische Systeme errichten, in Betrieb nehmen und instand halten

(erecting, starting up and repairing power systems)
Netzformen, Drehstromtransformatoren, Schaltgeräte, Kompensation, Photovoltaik, Wechselrichter, Windkraft, 

unterbrechungsfreie Stromversorgung, Kraft-Wärme-Kopplung, Brennstoffzelle.

4. Ausbildungsjahr

LF 12
Energie- und gebäudetechnische Anlagen planen und realisieren

(planning and implementing energy systems and building services systems)
Gestalten von Projekten für energie- und gebäudetechnische Anlagen.

LF 13
Energie- und gebäudetechnische Systeme anpassen und dokumentieren

(documenting and adjusting energy and building services systems)
Planen von Instandhaltungs- und Änderungsmaßnahmen in energie- und gebäudetechnischen Anlagen.
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